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Für viele ist es ein langgehegter
Traum, und es gibt tatsächlich
viele gute Gründe dafür, sich be-
ruflich selbständig zu machen.
Mindestens genauso viele jedoch,
sich vorher genau zu überlegen,
was es wirklich heißt, sein eigener
Chef zu werden. In jedem Fall
sollte die Entscheidung keine un-
vorbereitete Notlösung sein. Wer
wissen will, welches Rüstzeug
man für den Schritt in die Selb-
ständigkeit mitbringen sollte, ist
am Samstag, 19. November, im
Wormser Tagungszentrum („Das
Wormser“) an der richtigen
Adresse.

Eingebettet in die bundesweite
Gründerwoche findet dort der 13.
Existenzgründungstag der Metro-
polregion Rhein-Neckar statt.
Von 9 bis 17.30 Uhr bietet er an-

gehenden Unternehmerinnen
und Unternehmern bei freiem
Eintritt ein umfassendes Bera-
tungs- und Fortbildungspro-
gramm rund ums Thema „Grün-
dung und Selbständigkeit“.

Profis aus der Praxis lösen in
mehr als 20 Vorträgen und Ge-
sprächsrunden die wichtigsten

Fragezeichen auf - angefangen bei
der Vorbereitung auf das erste
Bankgespräch über die Unterneh-
mensabsicherung bis zur gekonn-
ten Vermarktung der Geschäfts-
idee und vielem mehr.

Eine begleitende Messe mit
über 60 fachkundigen Ausstellern
ermöglicht während des ganzen
Tages wertvolle Kontakte und den
unverbindlichen Erfahrungsaus-
tausch. Gleiches gilt für die Ko-
operationsbörse, bei der man Mit-
streiter für das eigene Vorhaben
suchen kann. Die Kinder-Betreu-
ung übernimmt die Familienge-
nossenschaft der Metropolregion
Rhein-Neckar.

In die Riege prominenter Eröff-
nungsredner reiht sich dieses Jahr
Regisseur und Autor Dieter Wedel
ein, der als Intendant der Nibe-

lungenfestspiele bereits seit 2002
eine intensive Beziehung zu
Worms und der Region pflegt.
Schon 1978 hat sich der Grim-
me-Preisträger mit seiner eigenen
Firma selbständig gemacht und
avancierte danach zu einem der
erfolgreichsten Filmemacher
Deutschlands.

Den Existenzgründungstag -
mit durchschnittlich 1.200 Be-
suchern die jährlich größte Ver-
anstaltung zum Thema in der
Region - veranstaltet die MRN
GmbH diesmal gemeinsam mit
der Stadt Worms, zahlreichen
Partnern und unter Schirmherr-
schaft von Bundeswirtschaftsmi-
nister Philipp Rösler. Das detail-
lierte Programm ist unter
www.existenzgruendungs-
tag.info abrufbar. (ps)

Wenn die Tage kürzer und die
Abende länger werden, ist die Zeit
für die Verschönerung der eige-
nen vier Wände gekommen.

Roller ist nicht nur die erste
Adresse für Möbel, sondern auch
führender Anbieter bei Fachsorti-
menten wie Laminat, Teppichbö-
den, Farben, Tapeten und noch
vielem mehr. Bei Deutschlands
größtem Einrichtungs-Discounter
findet man Wohnlösungen, die
perfekt aufeinander abgestimmt
sind. Dabei kann man sich auf
fachkundiges Personal verlassen,
das den Kunden kompetent mit
Tipps und Anregungen zur Seite
steht. Die erstklassige Kundenbe-
treuung wurde Roller von unab-
hängiger Stelle bestätigt: Als erster
Möbel-Discounter setzte sich das

Unternehmen in diesem Jahr er-
neut beim Wettbewerb zum „Kun-
den- und serviceorientierten Mö-
belhaus“ durch. Dieser Titel gilt als
eine der renommiertesten Aus-
zeichnungen der Möbelbranche
und demonstriert, dass sich bei
Roller Discount und Kundenorien-
tierung nicht ausschließen.

Wer demnächst die Verschöne-
rung seiner Wohnung plant, soll-
te sich selbst in einem der 100
Roller-Märkte von der Leistungs-
fähigkeit des Unternehmens über-
zeugen. Und für Kunden, die lie-
ber den Roller online Shop nutzen
möchten gilt: Viele Renovierungs-
artikel gibt es auch unter
www.roller.de oder über die tele-
fonische Bestellhotline des Unter-
nehmens. (ps)

Am kommenden Montag, 31. Ok-
tober, findet die traditionelle Hal-
loween Party der Unternehmens-
gruppe Pfitzenmeier im belair
Brühl statt.

Es gibt wie immer viele Über-
raschungen, Show Acts, Tanzani-

mation, sexy Vampires und tolle
Beats. Für gute Stimmung und
trendige Partysounds sorgt DJ
Taste T. Beginn ist ab 21 Uhr.
Eintritt zehn Euro an der Abend-
kasse oder acht Euro über
www.wescout.de. (ps)

Frische Einrichtungsideen.  FOTO: ROLLER

„Wer wird sich später einmal um
mein Grab kümmern?“ Diese Fra-
ge bewegt heute nicht nur viele äl-
tere Menschen. Denn ob man al-
leinstehend ist, die Kinder an ei-
nem anderen Ort wohnen oder
die Verwandtschaft gar über die
ganze Republik verstreut ist: Die
Pflege einer Grabstätte ist in unse-
rer mobilen Zeit längst keine
selbstverständliche Familiensa-
che mehr. Oftmals entscheiden
sich die Menschen in solchen Fäl-

len für eine Bestattung, die kei-
nerlei Pflege bedarf, ohne zu wis-
sen, dass es Alternativen gibt.

Wer die Pflege seiner eigenen
Grabstätte bereits zu Lebzeiten ge-
sichert sehen möchte, der sollte
seine eigenen Wünsche schrift-
lich fixieren und vertraglich fest-
legen. Ein eigens für diesen Zweck
angelegtes Sparbuch reicht in den
meisten Fällen nicht aus, da das
angesparte Vermögen von den
Angehörigen nicht zwingend für

die Grabpflege eingesetzt werden
muss. Auch bieten zahlreiche Vor-
sorgemodelle oder private Sterbe-
geldversicherungen keine optima-
le Lösung: Die meisten dieser Mo-
delle enden bereits nach Abwick-
lung der Bestattung. Um die an-
schließende Grabgestaltung und
Grabpflege müssen sich die Ange-
hörigen selbst kümmern.

Dafür bieten zahlreiche Fried-
hofsgärtnereien mit der Dauer-
grabpflege einen Service an, mit

dem Angehörige vor aufwändi-
gen Pflegearbeiten und damit
verbundenen Kosten bewahrt
werden können. In der badi-
schen Region wird dieser Service
von rund 350 Friedhofsgärtnerei-
en angeboten. (ps)

Info: Informationen zum Thema Vorsorge

und Dauergrabpflege erhalten Sie bei den

badischen Friedhofsgärtnereien oder im In-

ternet unter www.dauergrabpflege-ba-

den.de.

Eröffnungsredner beim Existenz-
gründungstag in Worms: Regisseur
Dieter Wedel.  FOTO: STADT WORMS

„Bis zu zwei Kleidergrößen schlan-
ker in nur vier Wochen!“ Das ver-
sprechen die Studienergebnisse
des Instituts für medizinische und
sportwissenschaftliche Beratung
(IMSB) in Wien. Erzielt werden
diese Ergebnisse mit dem Slim
Belly. Von der Wirkung haben
sich bereits Tausende Menschen
in Deutschland, Österreich und
der Schweiz sowie hier in der Regi-
on überzeugt. Die Bürger der Me-
tropolregion Rhein-Neckar haben
jetzt noch einmal in diesem Jahr
die Möglichkeit, den Bauchkiller
im Rahmen einer regionalen Stu-
die zu testen.

Die Studie läuft über vier Wo-
chen mit drei Einheiten pro Wo-
che à 30 bis 45 Minuten. Die
Gebühr beträgt 19,90 Euro pro
Woche. Die Teilnehmerzahl ist
auf 100 Personen begrenzt. An-
meldeschluss ist der 2. Novem-
ber. (ps)

Info: Anmeldung und weitere Informationen

ab sofort in allen Pfitzenmeier Wellness &

Fitness Parks sowie im MediFit Gesundheits-

zentrum Schwetzingen sowie unter www.pfit-

zenmeier.de.
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